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Die ArbeitskrifiS

np- ß . , , ' , ' _ , r ' " P u v. v «♦tvvuvt , gsi«.
®ta, . ht ommen und sich von den socialistischen Lehren abwen -

�cn würd - n ; bei diesem Jubel aber merken sie nicht , daß die Ar -
beuer , durch den Hunzer gezwuuge ? , thcilweise nur scheinbar nach -
geben , aber od dieser HaugerSlyrauuei mrnnSloschischen Hau geaeudie Kapiralmacht einsaugen . Der Kampf zwischen Kapital mii
Arbeit wird jj durch solche Krisen nur geschärft und die Geqen -
satze fpriugen auch dem Blödesten in ' S Auge .

Bei der nächsten Gelegenheit schon wird die Arbeitkkrast
Revanche o ehrneu ; aber auch jetzt stählte fich dieselbe schon
dadurch , daß m ruhiger Weise die Träger derselb - n auf die Mit -
tel und Wege aufmerksam gemacht werden , durch welche tnb « 3W *
fe « ArbettSkraft befreit werden wird .

. -

Wenn wir aber die Motive des unserer Kapilalan -
betir , uuserer modernen lOt - ' - . r - . l über die Erscheinungen der
zegeuwärtlgen K- ». " » - rerachteu , so müsse » wir gestehen , dak > i -
selben «»«[ laß von Rohheit sind , welche - v - uwurde

» cradezu in ' S Geficht schlägt .
D - S Kapital , als leidet geg- nwärtig , da es sich nicht

so stark wie verwehrt� daZ wäre also ein Grund zur Trauer

für d >« »upitalaabeter und deunnch jubelt er . Die Ardeiter

�ungern mit Weib und Kind , sie befiudeu fich in greuzeuloser
Roth , die sich täglich noch steigert ; der Kapitulanbeter , der fort -

während von Humanität und Menschenwürde spricht , jnbilt über

dies Elend . Kapital und Arbeitskraft befinden fich in wildem

Kampfe ; her Kapitalaubeter , der zugleich ein Anbeter der „ Har -
mouiclehre " ist, müßte au derselben verzweifeln und in Trauer

. . . . . . . � „ � , fich versenken , und trotzdem jubelt er . .
in Deutschland iümmt . mm. r größere D- mensionen an ; auS allen -

� Kan bkft Erscheinungen erklär - - ? - Nur auS

Teilen de ? Landes kommen Nachrich en von Aro- iterentlassuugen doden losen Hasse , den der »upitalanbeter auf den Social * .
mw Herad rücken der Lohne . So sehen wir , daß segenwartig � Es ime : . alle niederen Gefinumizen «u
das Kapital weit über das normale Maß hinaus den Druck auf � . �erwart. gste Heß gepaart mit Egoismus und die
die Arbeitskraft aaSüdt . Und noch immer wagt man zu sprelyen -

�l,r�t
»i v . » r

Wohl weiß der Kapitalanbeter , daß durch die Ausbreitung
des Socialismus der Kampf zn Bansten der Arbeit meist ent -

schieden wird , deshalb der Haß , deshalb die F»rcht ; >oshl weiß

er , daß solche Plänklergefechte im großen Kampfe , wie sie in Form
von Erriuguvg höherer Löhne , oder aber ArdeitSeNtlassanxen und

Herabdrücken des Lohnes vorkommen , auf die Entscheidung der

Hauptschlacht keine sonderliche Einwirkung haben , und doch diese

Bosheit gegen dt » Trager der Arbeitskraft , doch der Jabel über

ihren Hunger .
Man wirft den Social - Demokraten immer niedere Leiden -

fchafleu vor ; man spricht von ihren Bestrebungen , dem reinen

Materialismus Vorschub zu leisten — dem ist aber bekanntlich
nicht so. — Aber wenn es auch wahr wäre , so wäre der durch
die Gemeinsamkeit gepflegte Materialismus immer noch eine höchst
achtangSwerthe Erscheiaung dem jetzigen EgoiSmuS gegenüber , der

fich in der Freude über feiner Mitmenschen momentanes Elend in

solcher herzlosen , unmenschlichen Weise öüßert .
Die jttzige KristS , der jetzige Hunger ist die Reaktion ,

welche gegenüber den leichtfertigen StrikeS entstanden ist, — so

ruft auch daS Reptil , die „ Magdeburgifche Zeitung " , und merkt

dabei nicht , wie fie ihren früheren Anschannugeu in daS Geficht

ben, in welchem fie ein Stiafgericht erblicken dafür , daß die Ar - schlägt , da sie doch jetzt den Kampf des KapitllS der Arbeitskraftbeiter in den letzten Jahren durch höhere Lohnforderungen und ' gezenüber dokumeutirt .durch ArbkitSzeilvermiuderung bestrebt gewesen find , von der Ka » Wir find , trotzdem die joclattjiifchen ™ii1 . ,,Quuugen dur ~i wichepilalmacht einigt Vorlheile zu erringen . � j ökonomischen Ereignisse rmmer mehr Boden gewinnen , �nicht erfreutSie jubeln , weil ste meinen , daß „ nunmehr die Arbeiter zur ' *l -
At funimpnü *«•*>» 04 »

_ , - - - - - -„ . ~ vt) «. VMWüber die KrifiZ, über den Hanger , da wir der Menschlichkeit
einen Tribut zu entrichten gewohnt find ; von Nutzen ist die KrifiSaber insoweit, daß fie die HenchlermaSken unseren Gegnern vom
Gesicht zieht , daß sie unwiderruflich feststellt , wie gerecht der
Kampf der Ärbeit gegen daS Kapi . al ist, um endlich der tausend «
jährigen Kuechtschaft zn entrinne ».

Daß der Kampf ein siegreicher sein wird , dürste um so un -
zweifelhafter sein , weil ans der einen Seite Lüg- , Heuchelei und
Inhumanität , wie oben nachgewiesen ist, stehen , auf der andere »
Seite aber die Wahrheit u - d die Menschlichkeit.

Dolitiflbe Aeberficht.

von dem Frieden , welch : ? zwischen dem Kapital und oer Arbeit

herrsche und auch herrschen müsse .
Die Harmouicapostel merken gar nicht , daß fich die beiden

Kriegsmächte nicht einen Pfifferling um ihr FriedeuSgeflote be -

kümmern ; das Kapital nimmt jeden Moment wahr , von der Ar -

beitSkraft das Letzte auszupressen , die Arbeitskraft aber sucht immer

und immer wieder sich von der Kapitalherrschast zu b- freieu .

Jedenfalls aber sucht fit die Ketten z « lockeru uud fich freiere

Bewegung im Kampfe zu schaffen .
Nun triumphiren allerdings die Kapitalanbeter gegenwärtig ;

wenngleich das Kapital unter der KristS ebenfalls leidet , da seine

Vermehrung in ' S Stocke » geratheu ist , so hält es doch mit

eisernem Griffe die Arb ' . itSkraft gefangen und dtktirt ihr die Be -

diogungen .
Ueberall wird der Lohn , der schon seit Jahresfrist gesunken

war , um ein Viertel , bis zur Hälfte reduzirt ; Überall werden durch
die KristS die Arbeiter zu Taufenden auf das Pflaster geworfen ,
Überall zeigt sich die Kapitalmacht , mit der großen Huagerp- itsche
auf die Truppen der Arbeitskraft eiuhaueud .

Trotzdem nun auch, wie schon oben beuurkt , die Kapitalmacht
selbst etwas leidet , trmmphhen aber die Anbeter derselben uud

jubeln laut über daS in die Arbeiterwelt hereingebrochene Verder -

Zur Geschichte der Mythologie .
( Fvrisehung nid Schluß . )

Das Christenthnm .
Nicht kann eS nnsere Aufgabe fein , daS Cyristenthum in oll

feinen THeilcn - wer Kritik und Vergleichoug mit der geschilderte »
Mythologie zu unterziehen . Wir schenken uosern Lesern doS Zu -
trauen , daß fie genugsam hie Erkenntniß befitzm , in wieweit die
htrrschende Religion berechtigt ist , Anspruch zu erheben ans grö -
ßere Achtung, als die Verehrer des Buddha K. K. , ob das
Christenthum ein moralisches Recht hat , stolz zu sein auf die
Herrschaft über alle jene Gebilde des WahueS .

Unser Urtheil — wir verfichern , daß eS leidenschaftslos ge -
geben ist und fich stützt auf unabweisbare Thatfacheu — kann
demnach ein allgemeines fein ; eS soll fich beschränken auf die

Fundamentalsätze und wird deshalb sich kurz zusammeufassen lassen .
Zuerst die Frage : „ Was unterscheidet daS Christenthum von

»iuer der von unS schon geschilderten Religionen ? " — Antwort :
„ Die Zeit und der Name , in welchem die Jahrhunderte hindurch
die schamlosesten, empörendsten Gränel an der Menschheit ovll -
bracht wurden I " Oder wären die Scheiterhaufen der Inquisition
» twa deshalb nicht schändlicher , wie der glühende Baal , — weil
„ Diener Christi " und Herren „ von Gottes Gnaden " fich an den
Qualen der Opfer „ zur Ehre Gottes " weideten ! ? Sind solche
Diener Christi , wenn fit mit roatinirter Niedertracht das besser »
Gefühl im Menschen, das Gefühl der eigenen Würde , ertödten ,
weniger verächtlich, wie die perfifchen Magier ? WaS au Mehr .
bildang und M- hrwiss - u heute in der Welt ist , kommt nicht auf
Rechnung der bisherigen geistlichen Herrschaft , mochte fie für den
Katholizismus von Rom aus »der für den Protestantismus von
anderen Orten auS geführt werden . Nar den unabweisbarsten ,
nothweudigsten Ansprüchen auf eine etwaS mehr geistig » Bildung
des Volkes haben Beide, der Katholizismus wie der ProtestautiS -
"ins , von jeher genügt , gedrängt vem Zeitgeiste , der wurzelt in

den materiellen Verhältnissen und religiösen Wahn fich »nterthäuig

macht , wenn er ihn nicht gänzlich beseitigen kann . DaS Letztere

ist jedoch nur dann der Fall , wiNu eS, wie heute aokommt auf
die gänzliche Abschaffung alles PrivileginmS . So lange noch ein

solch : » im Hintergründe steht , um , wenn eS ' hervorgetreten ist ,

auf ' s Neue einen Th- il der Menschheit in Abhängigkeit zu vrin -

gen , so lange kau » von keiner Abfchaffaug deS religiösen WahneS

irgend welcher Art die Rtde fein . Die Bourgeoisie machte sich,

nachdem fie daS Prinzip Ihrer Kapitalherrschaft zur Geltung ge -

bracht , da » Priesterthum , die Religion zu Ratze , verbündete sich
mit jedem Dimer Gottes , wenn er nur jenes Prinzip , das die

Ausbeutung deS Mensche » durch den Menschen in höchster Potenz

bedeutet , auerkannte . Denn zum Dulden als Sclave gehört ein

Sclaveufinn , der nicht besser genährt « erden kann , wie mit dem

Hinweis auf die „unwiderrufliche , göttliche Wellordnung " mag

gleich ans dem Grldfack , wie auS der Büchse der Paodora , un -

endliche Jammer , daS gräßlichste Elend , ein Heer von Plagen

fich verbreiten , mag gleich das grinsende Gespenst d - S HungerS

millionenfach drohen und den Fluch herabschlendern auf di » ge -

priesene Ordnung ! Sie ist da, sie besteht , diese „ Ordnung " ,

weshalb also sollte sie nicht „göttlich sein , da doch jede andere

Ordnung vor ihr „göttlich " war ?

Ihr christlichen GlaubeuShelden , bitte , saget unS doch, hat

Eaer Gott all - S daS, waS Ihr göttlich nennt , selbst erfunden ,
und weShalb kam er doch so spät erst zum Borschein , um Euch

mit der Erkenntniß zn begaben, daß All », die vorher nicht au

ihn glaubten , „Gottlose " waren , während fie doch ein ganzes

Heer von Göttern hatten ? . Aber allerdings , Ihr begreift in

Gott Euren Glauben ; di »ftr ist Alle», weiß AlleS und behauptet
All - S, was dem Lirstande unerforfchlich ist uud in daS Bereich

der Wirklichkeit nicht gehört . DaS ist der Punkt , ja » die christ-

U- ber die - &f . rU. 7. . uilr ichreist die

55- . . . - , - . o1 « .
' folgendermaßen : „ Die ForifchrittSpartei hat heute

wieder eines Rückzug angetreten , indem ste trotz ihres großen
Lamento ' S, welches fie in thun Preßorganen übir die Bestimmun .
gen deS LandstnimgefetzeS anstimmen ließ , auS höhereu politischen
Rücksichten für die Annahm ? deS Gesetzes durch den Abg. Duncker

plaidiren ließ . Die beiden Redner , welche gegen den entschei «
d enden § 5 deS Gesetzes , wonach der Landsturm in avßirg : wöhn .
licheu Fällen auch in die Lau » wehr eingestellt werden kann , Front

machten , de� dem Ceutrnm angehörige Abgeordnete v. Adelebsen ,
ehemaliger Flügeladjataut d- S Königs von Hannover , und Lieb .

knecht wurden vom Plenum unaufhörlich in ihren Reden über «

schrieea . Präsident v. Forckenbeck beobachtete bei den AuSführun -
gen Liebknecht ' » diejenige Moxime seine » ÄmlSoorzängerS Sin

forr , welcher wegen feines bekannte » Streites mit dem Abg. Be -

brl vom Reichstag dkSavosirt wurde und damals fein Präsiden -
teuamt niederlegte . Die AesZerung Liebknecht ' », daß da » Volk

kein Vertrauen zum Reichstag habe , veranlaßt - Herrn v. Forcken -

deck, über Liebknecht den OrduungSraf zu verhängen . DaS Cm «

tram beantragte namentliche Abstimmung über das Landsturmge «
setz, welches mit 198 gegen 81 Stimmen angenommen wurde .

Wie «in Manu stimmten die Natiooal - Liberalen und di » in den

letzten Zügen liegende Fortschrittspartei für daS Gesetz , einige
Mitglieder der Fortschrittspartei , unter ihnen die Abgeordneten
Engen Richter , ParrifiuS , v. Sauckeu . Julievfelde , Zimmermann ,
Banks und Eysoldt , verließen vor der Abstimmang das Haus
und halten nicht, wie daS einzige Mitglied ihrer Fraktion , der

württembergische Abg . Schwarz , die Courage , öffentlich ihr Bo «

tum gegen da » Landsturmzesetz abzugeben . Di » Minorität setzte

sich zusammen auS dem Centram , den Eisäffera , Polen , Social «

Demokraten und dem Abg. Sonuemann . "

Js einer der letzte » Sitzungen deS deutschen Rtichötagtö
fand eine Polendcbatte statt , in welcher ein Ausdruck des polni »
schen Führers aufgefallen ist. Derselbe sazte nämlich , daß die

Polen keinerlei Hoffnungen mehr auf Deutschland setzten und so -

mit den Blick nach Osten , das heißt nach Rußland , wenden wür¬

ben . CS ist jedenfalls ein höchst bezeichnendes Wort , welches
Deutschland noch unter Rußland zu stellen versucht . Im Uebri -

gen können wir aber solche Anschauungen von Sei en der Polen

Trimurti oder die christliche Dreifaltigkeit , Vater , Sohn und hei -

liger Geist , die schöne Machebamä , de » Buddha Matter zur

ueuuten Verkörperung deS Wischua , oder die Jaugfrau Maria ,

di - das fleischgeDordene Wort gebar , die persischen DewataS , die

Geister des guten Prinzips oder die christlichen Engel und Erz -

enge! , die persischen DewS mit dem bösen Ahriman an der Spitze ,
oder die christlichen Teufel mit Lnzifcr , da ? nordische MuSpel « ■

heim, der ewig - Flammenpfuhl der chrichstlicheu Hölle oder de »

Fegefeuers , die nordischen Hrymthusseu oder der christliche Anti -

christ , — der uordlsche Weltuntergang , Raguarokr , oder daS

christliche jüngste Gericht , daS griechische Eiysium oder der christ .

liche Himmel , daS ChaoS deS nordischen Alfadur oder das Chao »

deS christlichen GotteS , woraus er di » Weit in sechs Tagen

schassen , der Zorn und der Blitz deS GriechengotteS Jupiter eitr
der Zorn uud der Blitz deS christlichen GotteS , vieler ander '

Sagen gar nicht zu gedenken . Ein wesentlicher Unterschied

nicht zu finden , — alle christlichen Vorstellungen lösen fich im

Uebernatürlichen auf , sprechen der Natur der Ding » Hohn , indem

mit ihnen der Geist gezwungen werden soll .

„ Das ist gottlos gefchrieben " , werden die Herren im schwur «-

zen Rock sagen, , — allerdings gottlos ; aber wir denken , ver .

uünftig uud leicht begreiflich , gemäß den Offenbarungen der Thai «

fachen an » Natnr uud Geschichte . Wer da sagt , daß Lbernatür «

liche Vorstellungen notb, wendig seien zur Befriedigung deS Innern ,

der beweist , daß er weit entfernt steht , von der Erkenntniß

seiner Würde , oder er ist ein Heuchler , dem der Glaube Brod

und Bortheil bedeutet . — Von dem Augenblicke an , wo di - Er «

kenwtniß der Menschenwürde allgemein geworden , wird ein Jeder

die höchste Befriedigung darin finden , feiner Würde gemäß leben

zr . können , ohr . » einem Anderen zu schaden .

! Kein grinsendes Gespenst wird daS Bett des Sterbeudea

» umschleichen , wenn er gelernt hat , fich Eins zn fühlen mit der

. - -. >- - -„ v — m . . . . . . Mt dem Be «liche Mythologie anfangt , wie jede andere . b . stimm - ndm Natur . Mit dem b » -

. chm,Ä KS SÄ " w i « ÄS - e « h. b. . , . « . . u - » » » " « H



Bcattlfen , d- i uukrci ErachtmS » cb « Dwtschlaad «och

land ibuco bctfm wirb . Durch « gtne Kraft burch frtih - i . -
"

«Vi- . - . aV. ir lännea bte Polen ihr - National , tat vor

Uot - ' - aana bewahrm . . � .

Fabrikhumanität . — Der „demskratische " Htrc Ludwig

t hat den Lohn iu s- iuiv Nähmafchimvfabnk zu Berlin um

»Ct . herabgesetzi . Ja Folie desseu legten 200 seiner Ar -

c bie Arbeit nieder , jedenfalls von dem Gedanken geleitet ,

Hunger ohne Arbeit nicht so schlimm ist , als Hunger bei b- r

rft . Man steht aber , daß , wo die Frage um das Mein uub

n eintritt , die bürgerlichen Demokraten nichts besser sind , als

servative und liberale Fabrikanten .
Der socialistische „«rbeiterfreuno « in Agram bringt unS

lg ende Mittheilung zur social - bemokratischen Bewegung in S « ,

tjn . 8c schreibt : „ Die sociale Bewegaug in Serbien geht

ras » voi Wirts . Schon in , Jahre 1871 erschien in Kragujevac

ein socialistischeS Blatt , „ Radnik ' ( der Arbeiter ) betitelt , welches

wegen seiner offenen Sprache und »uerschrockenen Haltung von

der Regierung bald unterdrückt und der Redakteur besselbm ein .

gesperrt wurde . Hierauf erschien „ Javnost " (die Oeffentlichkeit ) ,
welche dasselbe Schicksal erfuhr . Nach längerer Pause rührte fich

die sociale Partei iu Serbien wieder und kämpfte im „ Rad "

( die Arbeit ) für die Berbreitung der socialistischen Prinzipien .
Nun wirb aber auch ein zweites socialistischeS Blatt unter dem

Titel „ OSlobodjenje " , die Befreiung , erscheiuen . Redakteur die -

se » neuen BlatteS ist der erprobte vud tüchtige serbische Socialist

Svetozar Markooic , Mitarbeiter am unterdrückten „ Radnik " und

„Javuost " . Kaum aus dem Gesäugnisse heraus , wo er S Monate

abzufitzeu hatte , beginnt er von Nenem den Kampf um die Gleich -

berechtigung . Tin veaer Beweis , daß sich die Ideen d - S SocialiS -

muS trotz Schloß und Riegel nicht unterdrücken lassen . Die socia »

lifiische Partei in Serbien vermehrt fich bedeutenb und hat K

der National Bersammlung bald ein Drittel Stimmen . "

* Ja StUttgalt hat ein Agent der inneren Misfloo , Pastor

Schuster , in riaer öffentlichen Bers - mmlung eineu Vortrag üb - r

haS Thema gehalten : Was virlauge » die SooW - Demokraten ?

Natürlich wimmelte derselbe von falschen Nuffassangen , v- r, . ra� >»

Schmähungen « ud Drohungen . Die Socialisten Stuttgarts

waren am Platze , und eS mewr »o» „ S�mb . CorreSpond� . daß

tisuen mit erneuten Lrüfteu forije�m . � i..z,
Frommen besser befiuuen und rüsten sollen , ehe sie Oel iu ' S Feuer
gössen , daS sie nun zu lösche » weniger als vorher im Stande
sein werden . Der „ Hamb . CorreSpoudent " , der doch so gern
die „gebildeten " Pastoren anruft gegen die Social - Demvkraten , ist
jetzt gegen »inen derselben sehr uvfleuvdiich , weil er keinen Er -
folg hatte . So wird eS dem Blatte noch oft gehen , da eS gerade
d - n HimmelSvertröstcrn wohl nie gelingen wird , die Lehren der
Soäal - Demokratie wirksam zu b. kämpfen .

* Die Postbehörde hält sehr streng darauf , daß daS Ptt -
blikam die neu eingeführten Worte bei Absendung von Briefen
auch gebraucht ; so heißt eS anstatt : rekommandirt nunmehr : ein .
geschrieben . Am 20 . ». M. sandten wir eiam solchen eiuge .
schriebenen Brief ab, erhalten einen Post . EinlieferuugSschein
und finden auf demselben noch immer den Stempel : Recommau -
dirt . — Jedenfalls ist daS sehr bezeichnend für die Behörde selbst .

* Der verantwortliche Redakteur der „ Germania " ist iu
14 verschiedenen Fällen der Beleidigung dcS Fürsten Bismarck

angeklagt , 14 Strafavträge hat genauvter Herr demnach stellen
müssen . Die Beleidigungen werden am 9. Februar verhandelt
und sollen fich sämwtltch auf den Kallmaon ' schen Vorfall be -
ziehen .

* Der „BolkszeitlMg " wird aus Paderborn folgende
etwas wunderliche Notiz geschrieben :

„ Zur Kompletirung der vock Ihnen pablizirteo , dem Herrn
Bischof Kourad zugestellten Dekrete , Ukase, Liebesbriefe v. f. w.

überseube ich zum Tröste und zur Beruhigung gewisser Herren ,
sowie zur Erheiterung der „ Schwarzen " Jhneu nachstehe . be»
jedenfalls nicht uninteressantes Schriftstück , welches dem Oberhirten
kurz vor der gewaltsamen Abführung zur Festung Wesel behän -
bigt wurde .

EntlassnugSscheiu .
Der unten figualistrte Bischof Dr . Konrad Martin aoS

Paderborn ist wegen gesetzwidriger Ucbertraguvg geistlicher Aemter

zu s-chS Wo�lu Ärfäcguiß und achtzehu Aschen H, st verartheilt ,
Usch �erbügunz dieser sämmtlichen Strafe » heute der bish - riz - n.

Haft eatlasseu und wird angewi- fen , bieftu Sck . eia sowohl der

hicsij - n Polizeibehärbe , als auch bei feiner Rückkehr nach Haufe
der Polizeibehörb : feines Wohnorts bei Bermeidang einer aaze .

Mtsseuen Gefängnißstrafe vorzuzeigen .
Paderborn , den 19 . Jsnnar 18 - 75 .

KöaiglicheS KrelSzencht , Abtheilanz I .

( I . . S )
Signalement : 1) Bor - und Zuname w. v. 2) Stand «

und Gewerbe w. v. 3) Religion katholisch . 4) Alter 82 Jahr ».

5) Größe 5 Fuß K Zoll — Strich rheiul . 6) Haupthaare graa .

7) Bart , ohue . 8) Augenbrauen hellblond . 9) Stirn hoch.

10 ) Augen graublau . 11) Nase spitz . 12) Mund g, wohnlich .

13 ) Zähne difekt . 14 ) Kwu spitz. 15 ) Gesicht länglich . 16 ) Ge .

fichtSfarbe gesund . 17 ) Statur gesetzt . 13 ) Besoader » Kenn -

zeichen — .

Bezüglich der Gesundheit de » hohe » Herrn , welcher bereits

am 20 . d. seine zweimonatliche Festungshaft angetreten , darf ich

Jhneu mitlheilea , daß diese während der 19 Jahre seiner Vir »

. waltuag des bischöflichen Amte » nie eine so vortreffliche unb�aaS -
gezeichnete war , als gerade während der 24 Wochen der größten .

theils sehr strengen Haft . ES ist daS unzweifelhaft ( ?) eine

Frucht der zahlreichen sehr innigen Gebete , welche von den 7iö >

cesaaen , und nicht allein von diesen , tagtäglich zum Thror . deS

Allerhöchsten einporgesavdt werden . "

Kommt eS nicht gerade so vor , als wenn die „ Bo�Szeituug "
ultramoutan geworden wäre ; die Redaktion macht nämlich zu all '

die em frommen Oaslm , den ihr Korrespondent ib . schreibt , nicht
eint einzige Bemerkung ; ste ist . also damit einverstanden . Der

freireligiöse Herr Sachs. ' , Redakteur der „Volb - zeitang " , im innig

sie » Bund « mit Majankc . — Pfaffen sind Pfaffen .

um zu lebe », wird er der Erde fich anvertrauen lassen , am weiter

zu leben , als veränderte Substanz . Es giebt ihm kein Jenseits ,
indem er erkaunt hat , daß es nur eiu einziges Hieuieben , das
Reich der Natur , giebt .

Wartet uoch eine kleine Weile , und das ChaoS des falschen
Wahne « , der Lüge , Heuchelei , Unterdrückung und AnSbeutunr ,
wird überwoode » sein , eine Menschheit gebärend , deren Religion
und Kultur sein wird daS gegenseitige Achten , Lieben und Ber -
träne » auf Grund der beiden untheilbaren Gewalten :

„Recht und Pflicht . "

Am Memsstwrt .
Horch , welch' mächtiges Rauschen und Brausen zieht herüber

vom Wests ? Der einsame Wanderer zügelt den eileuden Schritt
» ud spähet umher ; doch s »welgend ruht ringsum da » graue , zer -
rifftat Land , erstarrt unter d ' S Winters eifigem Hauch . Da ,
noch wenige Schritte dea Saudhligri hinaa , und der überraschte
Blick irrt auf dem wogeadea Meer . deS Erdball » demantoem
Gürtel , der so manche » Geheimniß noch birgt .

Lang streckt sich nach recht » und nach liakS, dem Volk der
kreischen Möwen zum Wohuplatz , der l „ « Imn Düne hügelige
Kette , und ganz nahe brandet schaumsprühend öi : salzige Fluth
au de » User » schützende Däaime and rollt getheilt in k' riftabe
Wirbel zurück , weit , weit zurück , ilS ste fich hebt in gewaltigen
Wellen , die , einander verschlingend , znsammea zu fließen schrima
mit deS Horizont » aschfarbenem Gewölk .

DaS Meer — da » Meer — trügerische », unstäteS Element !
Bei seinem Anblick, o Wanderer , vermagst Du zu ahnen die Un .
endlichkeit aad ewige Macht der Natur , deren Begriff zu erfassen ,
vergebens der an Raum und Zeit gefeffelte Berstaud fich bemüht .

dg " :

* W- nn einmal ew Fabrikant - iue humane Seite zeigt ,

dann jubelt die ganze Presse . Da ' ist wohl da » beste Zeichen

von der Seltenheit der Fabrikat »' cilhumailität ; ste wird von der

Presse wie ein wahre » Weltwunber angestaunt . So werden geizen -

«artig LobeShymnea gesung ' u ans den Maschineasabrikanteu Laaz
aa . - M- r�b - im , weil er keine Arbeiter entläßt und die Löhne
nicht rednctri . A? ; , weun der Fabrikant die Arbeiter nicht
drückt , dann verdient er , g werde » , dann werde » ihm so»

Fack' . lzüge gebracht. Hieran » ze- , ». � snUrekt hervor , daß
die zruft - � der F- brck »nt ° u nicht human »p. , � pij
Humanität als

oefciert wird . Die Herren
la - �n können sich somit bei der ble {o schg » ihre Jnter -
essen vertntt , oedankcn .

* Der Bürger , und Batlernfrcnud , welcher früher tn T- lsst
erschien nnd jetzt in Jnsterburg hrrauSzegebm wird , hat an
Dr . Lindwurm einen nenen Redaktenr erhalten . Seitdem ist
derselbe an » dem demokratischen in daö fortschrittliche Lager ge .
gangen und bearbeitet die sociale Frage ganz nach dem Herzen
der Herren Schulze , Dauck - r und Hirsch mit obligatem Geschimpfe
ans die Social - Demotratie .

- . i - tzm nach dir „Frankfnrter Zcitullg " dea Kulturkamp skaleud - r
sort . Bom 9. bis 21 . Jaauar fanden tu Deatfchland lolscube Äultur -
eretgntffi statt :

°

Hembarg . Der Verstaub b- r Mltgli - bschaft d. « Allg . b. utsch . Ard . .
Verein » zu Rübelhctm ist im Gauzeu zu 60 Mark vrxarthetlt und »er «er -
ein gcschleffeu »arbea . — JSlne S' r »amiiikimg ber Laabelpartei wurde auf -
gelöst . — Kassel . Lehrer Stern , Augehörißer der Renitcutengemeindt , wurde
abgefetzt . — Koblenj . DaS Zrchlvalizelgericht »irirtheilte die SorstautS .
mitglieber beb h- estgeu katholi ' che » Lesivereiu » wegen Uebertretan » be « Ver -
ela «p- tutS zu je 75 Mark Bußc . Dagegen wurde die »orlä . fiz erfolgte
polizeiliche Schließung de » Verein » asfg - hob - n. Biugen . Nr . 4 des
„ Bluger »azeig - r «" wurde mit Bifchla , belegt . — Berlin . Social - Demo .
trat «. Böttcher verhaftet , um für elue Reichstag , wahlrrde auf 3 Monate
in ' « »efängnlß gefetzt ,u werben . — Warellbors . Wegen Beschimpfung
ber A tkalhollftn in ber „ veckumer Zeitung� Kaplan W ßmaun zu 3 Tageu
Sesängtltß n,d Rebaktrur Helckmanu zu 15 Thaleru »erurtheilt . — Neu -
bürg a. D. Gester » wurde ber Redaktear bi » „Neuesten Nachrichten " im
Bräuhause »rriwinmen , uub währeu » er »ou Poltzlfteii a . Ort uab Stelle
llberwacht würbe , wurde der Dracker zu eiaem elbllchen Verhör geholt .
Haubsuchung gehalten un , fämmtliche v»rgesunbe »c Manuskripte konfiözlrt .
Am anderrn Tage wurde ein Pollzeiblcner al , „Schrlftkundig - r " herbtige -
zoge » uub nach setieu Aussagen aber die belreffenben Haidschrlften stiid
bereiis drei Seistllchc , die da , Blatt geschrieben haben solle », vor den Uuter -
suchungsrichter geladeu . — Trzemeschuo . HanSsuchung bei dem WIrth Tre -
pinski in Milawa wegen de« geheime » pävftlichen Selegate ». — tSrotrka ».
Weltpriestzr Lorenz au , Trebnitz wird zu 30 Mark verurtheilt . — Wesel .
Zwölf Gllstlich - beziehen die Titadelle , um mit 3 Tagen Haft die V- r -
lesung eine « bischöflichen Hirtenbriefes zu büßen . — Olpe . Kaufmann S .
au » Köln wird »cgen MajcstStSbelelbigun , ,n 3 Monat Festungshaft »er -
nrihettt . - Osnabrück . Der Social - Demokral Klute wirb zu 5 Thaler »
Seldbuße verurthcllt , »eil er iu einer Rede öffentliche «ngclegenheften er -

Unendlich — ewig — nirgends eine Grenze , niemals ein
Anfang und Ende ?

„Steh ' , Du segelst umsonst , vor Dir Unendlichkeit I
Steh ' , Dn segelst umsonst , Pilger , anch hinter Dir .
Senke nieder , Adlergedant ' , Dein Gefieder .
Kühne Seglerin Phantasie ,
Wirf ein mnthloskS Anker hie ! "

Dieser rollende Erdball im Universnm , ein winzig Alam ,
diese Wassermasse daran , wie ein zitterndes Tröpfchen Thau , nud
die Millionen Jahre , welche e» zu seiner Bildung bedurfte , Zeit
eiseS einzigen PnlSschlageS der Natur I DaS läßt fich begreifen
und verstehen ; allerdings nicht in blöder Thoren göttlichem Welt -
plan , den ein Tropfen des OceanS zu Schande » macht .

So klein im nnendlichen Raum und doch fo groß — steter
Kampf und doch die schönste Harmonie — eindringlich und un .

abläfflg predigend die erhaben » Lehre , daß die Welt sich selbst
regiert nach ewigen Gesetzen , deren vornehmste ist, die Harmonie
aller Thelle , gegründet auf die Unsterblichkeit der Kraft und de »
Stofft », der fortgefttzte Verw- uvluugSprozeß alle » dessen, wa »
unsere Sinne wahrzunehmen vermögen . Der veränderte Stoff
langst untergegangener und vergisseuer G- schlcchter hastet an onS
und umgiebt un » in jedem Element ; darin allein offenbart fich
die wahrhafte Unsterblichkeit , welche die Religionen de » falschen
Wahne » für die Seele in Anspruch nehme » . WaS sie durch das
Wort „ Tod " als da » absolute Nichtsein bezeichnen , daS ist Da «
fein in veränderter Form und mit verändertem Ausdruck , ein un .
abwendbarer Prozeß im Kreisläufe der Natur .

Horche den wehenden Lüften, den plätschernden Welle » ; ihre
leisesic Bewegung zittert iu ewiger Fortsetzung durch den uueud -
lichen Weltraum I Der Hauch deiueS Mundes , der verdunstend !
Tropfen auf deiner Stirne , sind Kraft und Stoff , für die es
keine Vernichtung giebt .

LS eile » die Wogen , fle kommen nud gehen im ewigen

öriert . — Münster . Dr . Makler , Acbakltur d ö „Wcstsälisch - n Merkur " ,

würbe wea - n B- leiblznag Bismarck ' « zu 3 Mona : Ge' änznlfi b- rnrthiitt .

Ja einem späteren Termine vor dem UatersuchuugSrlchler ist er verhaftet

woeveu Buchhäadiec Hllff - r 9' bt « ' gm PreßvecgehesS auf 2 Monat in

dl - K- lirniz . — Dächer, « Pastor Quistorp ist « ezeu Beleidlgnng Bis -

n- arck ' « von dem KreiSgerlcht zu Anklam zur Uniersuchang z- zogeu ; der

Minister Fall hat ihm al « Lohn sü ' zwei offene Brlrfe in der „Dentsch - a

Wacht " , daZ Amt eine « Schnlinkpekto : « entzogen . — «Sin . Semclnbc .

beamte «erden von der Regierung ausgefvrdert . „eine pslichtgetreue , gewiss - n-

hafte Erklörnng darüber abzugeber , ob� st: Mitglieder de« Mainzer Kacho -

likcnvereinS oder eine « äußeren verbotene » Vereins " freu . — Zxin . Der

katholisckc Geistliche Srminarbireklor «ubvwitz ist seines Amte « en fetzt wor «

den. — Posen . — Der Oberprästdent h�e dl - erledigte Pfarrstell : zu Kähme

ahuk Zustimmung der bischöflichen Behörde besetzt . — Berlin . Da ? Stadt «

acricht erkennt auf Uobrauchvormachang eine « PaffaS in der Fwglchrift

„Soelaftpolitischc Aphorismen " , w- Il durch denselben der NelchSkanzlcr be-

lelbigr «cr »c . An Alw . Schuster , Rebakleur de » „Socialist " , wird eine

Bclridizuüg de « dentichen Kaiser » mit 2 Mouatea Seszugntß geahndet —

Posen . Boa der Re , Irrung als DlSziplinargerichtShof wnrdeu 5 « iamte

de » diistgcn erzbischöflichea SeneralkonststorlllMS zur AmtSentlaffuag »er .

urthcllt . — München . Der s »clal >demokc»tische Azita or Oehme geht , welk

er Bismarck beleidig, , auf 3 Monate Iu ' S Sesäugnlß . — Straßburg . Da

Herausgeber der „Bibliographie alsacienno " , Paul Ristelhuba , wnrde

verhafte, . — Itzehoe . Social - Demokeat C Mayer geht auf 4 Monate

In ' « S' . sanastß . — Frasifnrt «. M. Sine socialistische Arb - ftavers - mm-

luv ' i » Bornhrim wurde aufgelöst . — Fulda . Der Laudrath schließt das
>Priestasemlnar uud lr,t Beschlag aus da » g- sammt - bi ' chöftiche B- rmSa - a .

Pfarrer Helfaich vu « Dipperz ist au « dem Gebiet de » deutschen Reiches

verwiesen «ordeu . — Paderboin . Da » Kircheavermögen ist mit Beschlag

belegt und in staatliche Lerwaltunz genommen worden . Da Geueraloikar »

iämaitllche Bik- rlal,assrssoren und geistlich « Subalternbeamtc haben ihre

Lemtcr «icdergelegt . — Pos . m. Vom Schwurgericht wurden 2 Personen

wegen Aufruhrs uad Widerstand « gegen die bewaffnete Macht bei Gelegen «

helt da Einführung de , Propste Kadeczak in Xi »ns zu 1 Jahr , relp . 9

Monat ScsSagniß v- rurth - ilt ; 2 wurde - frelgesprschea . — Nakel . Dekan

Kiiczin «» »ahaftet wegen vaweizaler Zeuzeuaussage . — K- ft - a. Hau » .

sachung bei Probst KaklinSki In Glnchow » . — Paderborn . Bischof Martin

wir , nach Wesel «bgesllhrt , » o er vorläafig s- stg - halten «erdeu soll . —

B- rlln . Dem R- st - ur - teur Osth - ereu ist bei Strafe der Konz- ssionzentzie .

huug ansgegebru worden , da « Singen der Urbeilermarfeillaisr in >cinem

Lokal uichl zu dulden . — Hannover . Der st ! lldatret >. nde Rrdsktcue de »

„ Wahldiatt " , "nchdruckaeid - fitz - r Jat - b, wir » wegen MaiiitätSbeleidiaunz

; n 3 Monat Gcsänguiß verurtheilt — Kvbleaj . Piarrer Wehn von Nie «

Verberg wurde nach öZm- natllcher Haft «nZ dem Äcjängniß entloffen und

durch den Genld ' irm aus dem Rcgiauugibezirk Koblenz gebracht . Straß '

burz . Herr Paul Ristelhnber wird w' gin MajestätSbelelblguug zu 4Si » nat

Festung « hast verurtheilt . — Uedesheim . Da » B- rmögen der BilarieMe

.st mir Beschlag belegt worden . — München . Her , M»rchu «r , wegen Be «

leidiaung d- S deulscheu Kaisers uad de » Fiteste » Bilmarck zu 10 Monaten

Gefängnis verurtheilt , wurde heute verhaftet . � Berlin . <23 wurde eme

Bersammlnuz anfzelöft uud d- r R- sner , Herr Küster , ( Redakteur �de,
. N- u - n Sccial - D- m- kral " ) , verhaftet , jedoch am anderu Tag : freigflafl -N.
— Posen Steckbrieflich »erfolgt werben gegenwärtig der Psarradmwistra «

tor von Lrßewiki zu Plußnitz , Kr. Knlm , der vikir KeilaßewSki <u Psla -

t - wo, Kr. Rogasen uad Graf Chotomill , N- dakteur d- S „ Tygoduik Wie » -

_ Mosbach . Drei Priester werden von der Slra kammer frei «
gesprochen .

Alleadilgeu , 18. Januar . ( Pollzeimaßregtlutigeu und Ber .
urrheilungen . ) Die beiden Parteizerossen , Manrer Wilh . Grieß uud
Schreiner Iah . Karl Schäfer au « -ÖHescheld waren auf den lZ . Januar
nach Düffeldorf vor dl « Z�chtpolizeikammer als Angeklagte «»rz - lad - n. Die
Anklage lautet : „Heute , den acht uad zwauzigiieu D- i - mber achlzehuhm - dert
vier und stebenzlg . Auf Vnstchen des öfferrtlicheu MlalllerlnmS beim könlg «
lichen Landzerichie zu Düff - ldors und in Gemäßheft reS VorladuagSbesehl «
vo- ' . . . habe ich usterzeichnetcr Franz Hagemcyer , beim königlichen Saud «
gerlchtc zu Düff - ldors angepellter und zu Cpladeu wohnender G. richttvoll -
zleher , vorgeladeu : auf Mittwoch , den dreizehnten Januar de » Jahre « lv75 ,
Mvrgeus 9 Uhr , zu der öffentlichen Sitzung d- S königlichen Landgerichts
zu Düffeldoef ( Zuchtpvllzeilammcr ) l ) den Wilhelm Grieß , Maurer zu
Gr « ßbruch ; 2) den Johann Torl Schäfer , Schreiner zu Altenhilgen , zpre «
chrnd in feine , Wohnung mit ihm selbst , um über dle Beschuldigung am
achten November 1374 zu Barschei » iu Bcziehnug aus den Fuß�endarmeu
Bagcmlhl und den Pollzclsergeauteu Becker öffentlich - ine Thatsache be«
dauptet zu habe », welche »leselden »e ächillch zu machen geeiguct Ist, da »
Rechtliche verhandeln zu höre «, » « mit der Vorgeladeu - k- lue Unwissenheit
vorschütze » könne , so habe ich, sprechend wie oben , dewselbnr Abschrift gegen «
wärtigrn Aktes zuiückgelassni . Der GerichtSvallzleher : F. Hagemeyer . " —
Der Staatsanwalt bcanttagte je S Thlr . Geldbuße and Traguug d- r Kosten .
Da « Urthell wnrde bom Gerichtshof bestätigt . Mit social « demokratischem
Grnß Tarl Schäfer .

Altenhilge » bei B- rsch - ib , 17. Jan . ( Bericht . ) Am 10. Januar
hatte » wir Im Lokole de » Herrn Herzig in Bnrschetd ein - BolkSoersamm -
lunz einberufen . Wilhelm Grieß wurde al » erster . KorneUuS Backhaus als
zwefter i - oifltzevder und Unterzeichneter als Schriftführer gewählt . Herr
Wolf au « Bormen übernahm das Referat . Die Verscmmirmg verlief iu
würdiger Weife . Karl Schäfer .

Beckeahei «, 20. Ja » . ( Versammlung . ) Am 16. ds«. hielte » wir
eine zahlreich besuchte Volttoersammlunz ab. DI - Tagclordnimg lautete :
Di « Schließung de « Allgemeinen deutschen Arbeiter « Vereins für
Bockenheim und Gründung - l »- s social »emokratisch - n WahlvereinS . lieber
den ersten Punkt ber Tagesordnung referirten die Herren Müller und Stuhr
I » gedlegene , Weise zu Aller Zufriedeuhelt . Al « Ant wrt auf die Polizei -
licheu Maßregelungen erfolgte safort zahlreiche « Abonnement auf dea
„ Neuen Social - Demokeat " . Die Versammlung gelobte fich, da » Prinzip
de« SoclallSmu « festzuhalten » ud In diese « Prinzip auch die Jugend - In «
znweiheu . Der zweite Punkt ber Tagesordnung wurde von den beiden

Wechsel , auf ihren Rücken , leicht , wie einen Federball wiegend ,
stolze Schiffe mit werthvoller Last .

Woher , wohin , ihr flatternden Wimpel ? Fern von de «
Südens sonnigen , von der Natur gesegneten Landen ; von d - n
Kolonien europamüder Glücksjäger im West , den Freistaaten für
alles sociale Elend , das Europa ' « Kultur geboren ; von be « Nor¬
dens neblichten Gestaden ; daher und dahin , rings um den rollen »
den Planeten «eist da « lenkende Steuer die weit «, feuchte , gefahr »
volle Bahn dem furchenden Kiel . Ihn begleitct die Hoffnung auf
glückliche Heimkehr und Segenswünsche ziehen mit ihm. Weh' ,
wenn au lauernder Klippe da « Fahrzeug zerschellt , wenn der

Sturm in die heulend » Tiefe c« schlingt , iu ' S schaurige Grab !

Dan » �" " en die Wolken Thräuen herab uud Seufzer bringt der

rauschende Wia „ , �bräne » uud Senfzer derer , die gesegnet , ge »
hofft ! Wohl Dir , o wenn fest und sicher Dein Fahr «
zeug g- bant uud Du es mit starker Hanh . kundig de » Elementes ,
zu leiten verflchff Trau nimmer der Fluth , wenn ste friedlich
sich kräuselt , nimmer den ,v. ' . Winden zu viel und werde

darob lässig , bleib « am Steuer uud sugt
* mit Sorge , fange

den Wind iu dm schwellenden Segeln , nütze ' ünstige ,3eit .
Vorwärts , vorwärts ist doch Dein Streben , vor Dir - i zvaS

ersehnte Ziel !
Wie lange der Tiefe verderbende Mächte schlummern� i »ie

weit entfernt uoch der Sturm , kannst Du e« wissu . ? Nicht
immer künden fle deutlich sich an , plötzlich , mit Ungestüa . . brechen
oft ste hervor , dann wehe dem Sorglosen , dem Feige und

Schwachen I

Dich muß daS Selbstvertrauen beseelen , jeuer erhabene , imn . ' r

gleich bleibende Muth , der entspringt ans der richtigen Erkenntnis
uud Würdigung drohender Gefahr , den nichts einzuschläfern , nichts

umzustimmen vermag , dem die Verzweiflanz fern bleibt . Diese
kann Muth auch dem Feigen geben ; der Sorglose und Schwach »
wird thätig uud stark im Angesicht des Verderbens , das er so
weit noch gewähnt . Beiden mangelt im eutscheidmden Augenblick



Wie die Bourgeoisie das Boll „ bildet " .
„ BolkSbildaaz� heißt oas Zaaberwort , w- tcheS die Bour «

gesifi « als prächtiges AzitalioaSmittel preist . �Bildung " , „Bil -

dang " , rufen jene Herrea fortwähren ) den Ardeitern zu , denn

nur durch gründliche Bildaug könnt Ihr Eure Lage vsr »

bessern , „ denn Bildung macht frei ! "

- -
Gewiß ganz schon und gut ! Welcher Mensch würde auch

nicht der Bildung zugänglich seia ? Und wäre er der Rvheste
uoter seinen Genossen , er würde gewiß nicht die Bildung ver -

achten , da ja jeder Schritt im Leben zur Genüge zeigt , daß der

rohe uad ungebildete Mensch vor dem feiaen und gebildeten be -

scheidea zurücktritt . Wie oft haben wie schon von ganz gewöhn-
lichen Bauerkaechtea die Klage gehört : „ Wie ist eS doch so traa¬

rig , wenn man nichts gelernt hat ! " — Uad doch wollen die vie «

len Bemühungen , welche von Seiten der Boargeoiste der Bolls -

bilöuug wegen gemacht « erden , nicht recht Wurzel fassen . —

WaS mag daran wohl schuld sein , ihr Herren aaS den „gebilde -
ten " besseren Äesellsch lftSkeaffen ? Woran wird eS liegen , daß

trotz eurer Mühe , die ihr euch um die „ BoltSbildnng " gebt , die¬

selbe nicht recht vor -sich gehen will ? — Gewiß hat euch diese
Wahrnehmung schon vieleu Kammer bereitet , wenn nicht gar

schlaflose Nächte g- macht . Nun , so « ollen wir hente einmal ver -

fachen , euch, die ihr dieS nicht begreifen könnt , Aufklärung dar -

über zu geben . Bielleicht ist eS möglich , daß die Herren Volks -

bildner davon Notiz nehmen und ihre Anstrengungen mit Erfolg
gekrönt werden .

Bor Allem müssen wir , wenn unsere AnSeinandersetzangeu
klar uad überzeugend sein sollen , bei dem jnngen Mitbürger an -

fangen , und eS wird uns hoffentlich aach gelingen , nachzuweisen ,
weshalb die vielen Bimühangen der Bourgeoisie um die Bolls -

bildung seither so wenig Auerkennunz gesuaden haben .
Betrachten wir also daS Proletarierkiad , unter welchen Um -

ständen und Eiofliisseu seine Erziehnng vor fich geht , und wir

« erdea fiadeu , daß zwischen ihm und den Kindern der Bour -

geoisie ein gewaltiger Unterschied stattfindet , der für daS ganze
Leben bestimmend einwirkt . DaS Kind des armen Proletariers
wird srühzeitiz ohne die nöthige Äafstcht zu Haufe gelassen , denn

Bater nad Matter find in den Fabriken , um daS tägliche Brot

zu verdieuen ; die Nahrang ist in den meisten Fällen eine

ungenügende , auf dem Körper hat daS Kind anstatt Kleider —

Lampen .
Seine Behandlung ist nicht selten eine harte , oder doch we -

i . izstcnS eine lieb s ose , denn eS ist natürlich , daß , wo Bater und

Matter fehlen , dem Kinde auch Alle ? fehlt , was nvthwendig ist,
um den Keim seines zukünftigen Lebens zu entwickeln . Sich also
selbst überlassen , erreicht da ? Kind unter vielen Beschwerden das

schulpflichtige Alter . Auch hier ist eS in der Schule wieder im

Nachtheil , denn die Armeuschvlen , wie bekannt , lassen viel zu

wünschen übrig . Kaum mit eiuem vothdürfligeu Elementarunter -

richt ausgerüstet , treibt die Eltern dir Roth , ihre Kinder in die

Fabriken zn schicke», denn der Geldherrschaft des Kapitals ist kein

Leben zn zart wenn es dasselbe nnr seinen Zwecken dienstbar
machen kann . So sehen wir denn , wie Kinder vom achten oder

neunten Jahr « schaarenweise in die dumpfen Fabrikräume wan -
dern müssen . Gerade in dem Alter , wo eS so sehr nvthwendig
wäre , frische Luft und Freiheit zu genießen , um den Körper zn

kräftigen und einen gesunden Sinn , überhaupt LebeuSmnth in dem

jungen Menschen zu erzeugen . O, Ihr Bourgeois , müßtet Ihr
nur einmal acht Tage Eure Söhne und Töchter zur Arbeit in

die Fabriken schicken , Ihr würdet wahrlich von selbst die Kinder -

arbeit abschaffen ; denn so lange eS nur Prolctarierkinder sind ,
die zur Fadrikarbeit verdammt sind , fühlt Ihr die grausame Ua -

gerechtigkeit nicht . Doch begleiten wir unfern jnngen Weltbürger
weiter . Nach und nach entwächst dag Kind auch diesem Verhält -
uiß und tritt dann mit dem vierzehnten Jahr « in seine eigeut -
liehe Lebensstellung ( Proletarier ) ein . Von jetzt an hört alle per -

sönliche Freiheit auf , wenn überhaupt noch vorher von Freiheit
die Rede sein konnte . Arbeiten von Morgen « früh bis Abends

spät ist die Losung . Die Geistige Nahrung ist unter Null . So

reift der junge Proletarier bis zam Manne heran . Sein LebwS -

gang verhinderte ihn , einen tüchtigen Charakter zu bilden . Nun

laßt den jungen Manu Familienvater werden , und das Bild ist
vollendet . — WaS dann seiner harret , weiß Jeder . Arbeit —

Arbeit — Arbeit — Kummer , NahrnugSsvrgeo , schlichte Be -

handlang , Geringschätzung des Bessergestellten , auch öfter häuS -
licher Streit dlS lieben Auskommens halber . Dazu treten Krank -

Helten in feiner Familie .
Wenn dann ein solch geplagter Mensch den LebenSmnth

nicht verliert und immer noch thatkräftig feine anfgebürdete Last
mit Ergebung trägt , dann verdient er alle Bewunderung . Tau -

sende auS den Reihen der Bonrgeoifle würden uvtu solchen Ber -
HZltmssen wahnsinnig oder gingen zu Grunde . Und doch findet
der Arbeiter keine Äuerkeauuvg ; weit entfernt von Anerkennung
muß der Proletarier sich obendrein »och glücklich schätzen , wem ,

ihm wenigstens keine Verachtung zu Theil wird . Hier , Ihr lie .
den Herren au ? dm bessereu Gesellschaftsklassen , hier ist der
wunde Fl- ck, hier solltet Ihr helfen , wenn Eure Bemühungen
um die BolkSbildung Erfolg haben sollten . Die Ausbeutung durch
daS Kapital müßt Ihr aus der Welt schaffen , die erbärmliche
traurige Lage , in «elcher der Arbeiter sich befindet , muß erst auf -
höre », kurzum , die Arbeit muß erst vom Joche de « Kapitals de -

freit werden , ehe da « Proletariat für BolkSbildung empfänglich
fein kann . Darum , wenu eS Each wirklich au Volksbildung ge «
legen ist , so lernt die Lehren der Social - Demokratie kennen , ver -

tieft Euch in die Schriften unserer Partei , studirt fleißig National -

Oekonomie , beauftragt die Gesetzgeber , in diesem Sinne Gesetze
zu fabrizireu , statt be « KontraklbruchgesetzeS und dergleichen ,
tretet für die vollen Menschenrechte ein , auf daß Freihell und

Recht fortan eine bleibende Stätte fiade und die ausgebeutete
und verarmte Menschheit ein anderes Dasein hat , bann — ■ ja
dann könnt Ihr versichert sein , daß Eure kühnsten Hoffnungen in

Bezug auf die BolkSbildung noch übertreffen werden . So lange
Ihr aber dies nicht thut , so lang « Ihr sogar denjenigen Theil
der Arbeiter , welcher an dieser Hohr » Aufgabe Hand anlegt , durch
Cure Pr . sse beschimpft und verleumdet , so lange werden wir an -

nehmen müssen , daß eS Euch um „ wahre BolkSbilounz " nicht zu
thun ist, ja , eS drängt fich unS sogar die Ueberzeugong auf , daß
Ihr daS Gegeutheil von dem erstrebt , was Ihr vorgebt . Und

«irklich , dos Prinzip der Volksverdummung , Euer Prinzip , ist
noch die einzig mögliche Waffe , durch welche Ihr Eure Herrschaft
aufrecht erhalten könnt , denn durch männliche « Eatzegentreten ,
durch ein Eingehen auf die Theorien deS SocialiSmuS in der

Oesseutlichkeit , um dem Volke zu bewiisen , daß wir Socialisteu
Unrecht haben , köiwt Ihr Euch nur blamire » . Da bleibt Euch
BolkSbildnern freilich nicht ? Andere « übrig , als zu dem Handwerk
der Läge zn greifen . Es gilt , den anzcboreneu Sinn für Recht
und Freiheit , der tief im Volke vorhanden ist, zu ersticken . Gleich
jener „schwarzen Schaar " , von welcher Ihr selbst nur mit Ver -

achtung sprecht , treibt Ihr da ? nämliche B- rdnmmuugSsystem , auf
daß das arbeitende Volk niemals zur Einsicht feiner Lage kam -

mm soll , und laßt dafür Euch „BolkSbildner " schimpfen . Doch
AlleS hat feine Zettl Von einem großen Theil deS Arbeiter -

stände « seid Ihr schon erkannt ; ein großer Theil weiß , daß Ihr
Wölfe in Schafskleidern seid, noch ein Jahrzehnt , und die Welt

ist darüber vollkommen im Klaren . Dana seid aber auch ver -

sichert , daß die falschen Götzen fallen , dann seid versichert , daß
daS arbeitende Volk seine Geschicke selbst reg : lt , denn so " nge -
bildet , wie Ihr glaubt , ist der Arbeiter doch nicht , Dank der

gütigen Natar , die auch dem Armen Intelligenz vetliehea h(rt
nud die nicht untergegangen trotz aller BolkSverdumNang . Wir

wissen recht wohl , daß Euch diese Intelligenz ein Dorn im Auge
ist , denn sie wird eiustenS der Todtengräber aller Vergewaltigung ,
aller Ausbeutung und aller VolkSverdmnmuug fein . Bis dahin
mögt Ihr Euer Handwerk weiter treibeu ; wir werden überall ,
wo fich uns die Gelegenheit bietet . Eurem Treiben entgegentretm
und werden mit den Waffen der Wahrheit und des Rechts die

Lüge zu Baden schlagen . Die Bessereu aber , die noch in den Reiheu
der Bourgeoisie vorhanden sin' », die noch nicht ganz von dem
Gotte Wammvn ergriffen , mögen auS diesem lernen , daß , wer
eine wieklicht Abhülfe ber heutigm Verthlerong der Menschheit
will , diese nicht mit Quacksalbereien zn erzielen ist . Es giebt
nur ein Mittel , welches die Wanden Heileu kann , und dieses ist,
wie schon oben gesagt , die Beseitigung der heutigen Kapitalwirth -
schaft ; sie macht den Menschen zum Sclaven . Ja ! sie drückt ihn
noch mehr , als die alt « Sclaverei es jemals gethan hat , denn

sie raubt Taufenden und Abertausenden die Existenz. ES kann
die Zeit komme » , wo die Halde Nation ans daS Hungertuch an «

gewiesen wird , und diese Zeit ist vielleicht «cht gar zu fera «
mehr . Schon klopft sie Pochend an nnb fordert ihre Opfer . —

Darum , « er eS mit dem Volke redlich meint , wer wirklich eine

Zeit der Humanität und des BölkrrglückS haben will , der trete
in unsere Reihen , in die Reihen der Social - Demokratie , und

helfe unS , dt « heutige auf AuSbeoruug beruhende ProbnktlooS -
weise in eise socialistische umzuwandeln . Dann , wenn die AUS -

beutong deS Menschen durch den Menschen gefallen ist , dann erst
wird eS möglich fein , au eine würdige BolkSbildnog zu denken .
Den «ackeren und edlen Elementen , die immer noch überall vor -

handen sind , rufen wir die Worte deS großen Denkers Ferdinand
Lassalle zu : „ Und Ihr , die Ihr gleich mir Bourgeois von Ge -

burt , ans unseren Denkern und Dichter » die Milch der Freiheit

oben glnättnik » Änneil ! t - t cheitsolls aütlttt . ES kam fobwii eln von Hea
AlliUtt gestillter Änlrag , bett . Grüadunz eines soclal - demokratifchea Wahl '
vwein », zur Berlesaug ; dieser wurde einstimmig » nzeuommcn .

W. Fischer .
Höchst a. SR. , 20 . Jon . �Bericht . ) Die Laffalleauer i » Höchst

a. M. uiib Äoffenheirn hadnl solzendc Resolzttlon ewftisimiz aizerommen :
Ja Anbelrecht, daß ein jedes Staatswesen nur darch eine strenge Centralis
sation zu eine ? Macht fich entwickeln kann , sind wir mir der Bercirignng
der socialiststchen Arbeiterparteien volllommen elav - rstarchen Mit ' oeial -

demalratischem Gruß Ehr . Dreysürst .
Hallt , 11 Jan ( Bericht ) Ja der am h- utigen Tage stattgehabten

Versammlung ber hiesigen Social - Demokeaten wurde f »lgea »e R- s »lat ! oa
einstimmig angenommen : Die hiesigen Saclalistea erklären sich mit dem
vorgehen der Adettecadgeordneten ja Betreff der Lcreiaiguug der deuttchen
Saclal - Demokeaten ein « erstanden und drücken hiermit Ihre vollste Znstim -
wung ans , _

W. » « G. -

Hamburg 11. Ja » . ( Bericht . ) E» stand vom 11. 6! « 15 . Dczbr
v. 3. an »er Slip de» Wcrfilahaber « Herrn «ieghorst . kleine » »ra » »r ° ° l .
die demsche Brig , „ D» uaEstani,ladc " , um nachgesehen und wieder seetllch -
tig gemacht zu »erden . ES hat dieß ade « nicht tu dem Maße stattge . ua-
den. wie e» bei dem Schiffe höchst oolhwendlg war . Da oben »' »»nnter
Werftinhaber auch zugleich Arbeitgeber Ist, l » gab er den Befehl , kein Werg
an « den Nähten heraus zu nehmen , obgleich er keine direkt « Berfllgnng
übe » genannte « Schiff hatte , nvch über diejenigen Menschenleben , welche
damit zur See - eh - n sollten . Nun kau » »ber uachgeWiesen werden , daß
da « Werg schon zam größten Theil « zu einer welchen Maffe zersetzt war ,
also für da « Tchlff nicht mehr die nöihige Festigkeit befaß , und von Werg
herausnehmen schon gar nicht mehr die Rede sein konnte . Au « öden AN'
geführtem komml ader jeder Sach ' - rständige ,a dem Schluß , daß diese
«eiche Maffe , oder b- ffe » gesagt Schmatz , erst - atfernt werden muß . um
»enc « W- rg ordentlich In die Nähte hinein zu bringen . Durch den Befehl
de « Arbeitgeber « fanb sich aber mancher Arbeiter veranlaßt , Alle « so zn
belasse», »Ii es war , weil «S auch nicht möglich war , Alle » ordentlich zu
machen . Diejenigen freilich , welchen da , Leben ihrer N- benmen chen höher
steht , al « da « Privatlutireffe eine , Arbeitgeber, , habe » den B- i - l� nicht be«
s- lgt und Alle « gcwisscahaft behandelt ; diele dekameu freilich keinen Lorbeer¬
kranz . sondern so schnell wie möglich ihre Entlassung . E« treten svlg - ndi
Umstände „ ch hinzu : : « ist »er alte Zink hcrabgenommeu , aber k - m neuer
wieder herangekommen , und zum Andern soll der genannte Werstinhaber
die Arbeit in Akkord übernommen gehabt haben . ES wird Vicht verfehlt

«erden , ähnliche Fälle zu viröffentliche ».
I . H. Brandt , Schiffbanertagelahner .

Eise See « i « eise « Bersailler KrieMerichte nach
der Commune von Paris . �

Vor den schrecklichen BoiSdenemetz ( Präsident eines Bersailler
Blutgerichts ) werden 15 Jungen ( GamiuS ) gebracht , von denen
der älteste k - nm 16 Jahre zählte , der jüngste war so klein , daß
man ihn kaum auf der Bank der Angeklagten gewahr wurde , er
war 11 Jahre alt , und all « tragen die blaue Bluse und «in

Militärkäppi .
- „ Druet " , sagte der Soldat , „ wa ? war Ihr Bater ? " „ Gr

war Mechaniker . " „ Warum haben Sie nicht mit ihm gearbeitet ? "
„ Weil eS keine Arbeit für mich gab ! "

„Boavrret , « srnm find Sie unter die Zöglinge der Com «
Mnne getreten ? " „ Damit ich essen kountei " „ Sie sind schon
wegen BagabandirenS srretirt worden ? " „ Ja , zweimal ! DaS
zweite Mal , weil ich Schuhe gestohlen habe . "

„Cagnoncle , Sic waren bei den Kindern der Commune ? "
„ Ja , Herr ! " „ Warum haben Sie Ihre Familie verlassen ?"
„ Weil sie kein Brot für mich hatte ! " „ Haben Sie viel « Flin -
twschüfli abgefeuert ?" „ Etwa fünfzig ! "

„LeScot , warum haben Sie Ihre Mutter verlassen ? " „ Weil
sie mich nicht ernähren konnte ! " „ Wie viele Kinder wäret Ihr ? "
„ Wir waren drei ! " „ Sie wurden verwundet ? " „ Ja , eine
Kugel traf mich an den Kopf. "

„ Lamarre , Sie haben auch Ihre Familie verlassen ?" „ Ja ,
Herr , es war der Hunger , der mich dazu zwang ! " „ Und wohin
find Sie dann gegangen ? " „ Nach der Kaserne , um mich ein -
schreiben zn lassen . "

„Leberg , Sie sind bei einem Herrn gewesen und haben die
Kasse geplündert . Wie viel haben Sie genommen ? " „ Zeh »
SouSl " ( 1 SonS — 5 Pfennige . ) „ Hat dieses Geld Ihre
Finger nicht verbrannt ? "

DaS ist die social « Frage In ihrer ganzen Nacktheit . Dies
ist die Ursache , dir wirkliche Ursache ! "

' ) « n, : „ Rouge und N. Ir " . politisch . , «- 4" ' �«-

« entschiedene » auf dem proletarischen Standpunkt steht . )

die Einsicht und ruhige Thatkrast ; sie opfern sich, wo der wahr -
h°fle Mann , der stets zum äußersten Kampf bereite , u ' emals
durch den Schein zu täuschende Mann , zu siegen , oder rühmlich
z « erliegen versteht .

Selbstvertrauen , ruhiger Muth und stet « wache Sorge , —
fie find Dir , Schiffer , in SturmeSnoth die treaesteu Helfer ; Dei -
uem Fahrzeuge die fichersteu Hütir ; wo sie nicht an Bord , da
kehret das Unheil ein , füllet mit Täuschung die Segel , big fie
platzen am « aulendeu Mast , — entführt das Stener und zerrt
° m geborstenen Kiel ein elendes Wrack dnrch die tobenden Fluthen
zum vielarmigen Riff . Bergebens dann der Ras nach Rettung ,
vergeben « der Math der Verzweiflung ; die Trümmer weichen .
klammere Dich aa sie und treibe einher — vielleicht , daß Hülfe
Dir naht , daß eine mitleidige Welle zum Ufer Dich führt .

Schiff und Schiffer und Meer , wie gleicht ihr der ringenden
Menschheit in de « Strudeln der Zeit !

* •

Ruh « , tiefe « Schweigen herrscht im Reicht der Luft , wo
eben der Nord noch brausend die Wolken zertheilt . Die lagern ,
gleich einer gewaltigen Mauer , schwer and dunkel über dem Meer
und scheinen die Wogen nieder zu drücken mit ihrer Last . Wie
knirschend im Zorn ob de « Zwang ' S, senken fie fich, einander zu
Schaum zerreibend , so weit da « Auge nur reicht ; hoch spritzt er
empor ans die Scheitel der Dämme . Unheimlich , dumpf Uiurrt ' S
i » der Tiefe und Bangen ergreifet die Seele .

Schiffer , habe Acht, habe Acht, da « ist die Ruhe vor ' m
Sturm ? Er kündet im Schweigen der Elemente fich au ; bedarfst
Dn noch mthr der Zeichen ? flehe die Mövtv , wie uostät sie
flattern über die brodelnde Floth , die Flttigr netzend im Schaum .

o eile , zum schützenden Hafen , oder stenre ans ' S hohe Meer ,
den » am Strande droht Dir gewisses Berderbm . — Zu
spät, zu spät ! Schlaff haogeu die Segel herab , und still , wie

«tstgebanut , liegt da » Schiff , uicht kauu daS Steuer e « wenden ,
» u spät, z « spät da « Bemühen !

Mache Dich bereit denn , dem Sturme zu trotzen , nieder die

Segel , eile Dich , eile , kostbar sind die Sekunden ! Da , da,
welch gellend Gipfeif , nieder , uieder die Segel I Heuleu und

Brüllen , auf toben die Wasser zn Bergen empor und uieder zu
ihnen rauschen die Wolken . Erzitternd widerstehen die Dämme

dem furchtbaren Anprall ; weh, wenn da » Element fie durchbräche ,
hineinzurasen in ' « Land , mit gieriger Wuth e« zu verschlingen !
Haltet , haltet ihr Dämme , zum Ruhme der menschlichen Kraft !

O, furchtbar empörtes Chao «, heilige Kraft , die in dir

waltet , erhabene , furchtbar schöue Natur , hier stehe ich, der

Meufch , dein Geschöpf , erbebend deinem Pulsschlage lauschend ,
deinem Machtgebot der Nothweudigkeit ! Wo wär ' der Vermessene ,
hier zu rufen ein „Halt ! " , wo der Frevler , der zu zürueu dir

wagte , weil du bist , wie da bist , ewig , für alle Zeit , die Natur I ?
— Wo er wäre , der Bermesseoe , der Frevler ? Ach, du hast
ihrer gemzg , o Natar , « uter deinen Geschöpfen , den Menschen l

Rufe » fie gleich hier uicht ihr „ Halt ! " dir entgegen — wie im

Hochmnth deS WahufinllS einst TerxeS am HelleSpont , peitschen
sie gleich nicht , wie dieser , die Flöthe » mit Rathen , suchen fie
uicht zu fesseln mit Ketten , fie bieten dir doch scheußlichen Hohn
au fich selbst und ihre » Gleichen ! Der Wahnsinn deS Perser -
könlg « schwindet gegenüber dem ihren ; er wollte deine Wogen
meistern , sie sind bestrebt , den Geist , die Vernunft in Ketten zu
schlage », daS edelste Gut , welches du dem Menschen verliehen ,
dessen er zum Fortschritt bedarf ! Mit Gewalt suchen fie ihn zu
hiuderu . Natur , dich zerren sie vor die Tribunale , dich verurthei -
len fie uad deiu Gebot im Menschen , der fich selber achtet , auf
den Höhen der Erkenutniß in deinem Arme ruht . — Oder , ge¬
bietest du der Vernunft weniger , wie diesen , dem branseuden
Sturm ? Du gebietest nach einerlei Grundsatz ; wie die Woge
auf dein Geheiß sich hebt und von dauneu rollt , so auch der

menschliche Geist ; ohne ihn kein Gedanke » od keine That .
O, Thoren , wahnwitzige Thoren , die Ihr glaubt , auf dem

wild empörten Meere der Zeit für ewig zu herrscheu , im mor «

scheu, ächzenden Nachen , dem „sturmerprobten " , wie Ihr preisend
ihn nennt , eS bändigen zu känneu mit Sprüchen au « dem Lex! »
kon gesetzgeberischer Weisheit , mit Drohung , Verdammung und

ketten ! Fangt eine Welle , die hvch fich erhoben , an ihrer Stell »
wird bald eine andere drohen ; immer schneller treibt Euer Fahr -
zeug zum Strand ; schon rauschet der eiseubepauzerte Rumpf über
Sandbank und Klippen , über Bord , über Bord mit dem , wie
ei » Heiligtham , so lang « geschützte » Ballast ! Vergeben «, verge -
ben », nieder zwingt da » Fahrzeug die eigene Last ; o, Eisen wiegt
schwer — da , noch »in gewaltiger Rack - - - und «Inen

Trümmerhaufen begraben die Wellen ! —

Verloren , verschwunden da « Schiff , — trotziger Führer , Du

wärest gewarnt ! "

- -

*
*

Heule , brause , du Sturm , mit gesteigerter Wuth ; Wolke » ,
öffnet weiter die Schleuse »; gebt AlleS . zurück , waS dem Meere

ihr genommen ; die Natur feiert die Vermählung der Wasser !
Lange waren sie feindlich getrennt . — Vermählung der Mensch¬
heit , auch du stehst bevor , nach allmächt ' gem Gebot der Vernunft !
Sie naht , fie nahet , die hehre Stunde ; Ihr lauge Entzweiten ,
Getrennten , schon braust der Zeitgeist dazu seinen Gruß .

- -

Nacht ist e« worden ; im tiefe » Dunkel irret der Blick . —

Kein Sternlein winket ihm tröstend ; der Aufruhr der Elemente

wächst . — Do, welch' heller , durchdringender Schein ! ? Auf
glühen die Feuer de « LeuchtthurmS ; jeuselt « an der Einfahrt des

Hafens , weithin dem Schiffer zn künden , daß die Rettung ihm
nahe . Empor , empor nur das Auge , hoffende , strebende Freunde ,
empor zur ewlgeu Warte der Wahrheit , — dort , wie herrlich
sie lohen , die heiligen Feuer , am Weg zum Hafen de « Frieden »,
der Freiheit . Im Geiste sah ich ein stolze « Schiff fich ihm na -

he » unter der Flagge der Liebe ; eS trotzte den wütheudsteu Stör -

me » , gesteuert von der Vernunft , bemannt mit den Argonauten
der Armuth ! "



gesogt » habt , vm Ench z » erheben über die Exlstenzbedingusgen
einer klaffe , welche dem Boll « daS Elend , dem deutschen Geiste
den Verfall , der Nation die Zerstückelung und Ohnmacht gebracht
hat — herbei und stimmet ein in mein „jactn est alea " . „ Hier
Euer Banner und daS Eure Ehre ! " I . I .

' I ' 1 i .. . ,

Die Negerfrage in den Vereinigten Staaten .

fllu » dem �Vorbote " von Chicago . )

Die verschiedenen Kämpfe , welche in letzter Vergangenheit in

den Vereinigten Staateu zwischen der weißen uud farbigen Be -

völterung stattgefunden urd sogar schon den Boden mit Blut ge -
röchet haben , scheinen , wie zwischen den Zeilen der Zeitungen zu 1

lesen ist, die Politiker benutzen zu vollen , wieder neuen Wind in
'

ihre S- gel zu bringen .
Allem Anschein « nach zu schließen ist man sehr geneigt , eine

neue Frage , die Negerfrage auf ' s Tapet zu bringen . Mau zieht
« US den Vorgängen , die sich kürzlich in New - Orleans und in

Vicksburg abgespielt , die Schlußfolgerung , daß die Ertheilung
deS Bürgerrechts an die befreiten Sclaveu ein politischer Miß « ;

griff gewesen sei, man habe denselben damit eine Waffe in dir ?

Hand gedrückt , die fie nun gegen ihre eigenen Befreier gebrauch -
te «. Die Hautfarbe bildete sich nämlich im Süden zur Partei «
färbe . Der Parteikampf ward zum Racenkampf , und da die !

Farbigen der großen Mehrzahl nach der arbeiten en Klasse ange .
hören und unter dem Joch der Lohnsclaverei härter gedrückt sind , i

als früher unter der direkten leiblichen Sclaverei , so ist eS eigent - >

lich ein Klassenkampf , ein Kampf zwischen den Ausgebeuteten und
den Ausbeutern , zu nennen .

Weil die emanzipirt « Negerrace ihr Stimmrecht nicht im
Sinne der Ausbeuter gebrauchte , sondern nur Beamte aus ihrer
eigenen Mitte wählte / um fich dadurch einigermaßen vor der

Ausbeutung der weißen LandlordS und Fabrikanten zu schützen ,
so schlägt man vor , die ganze Na « in einem Territorium oder *
in einer Reservation zu iuteruiren , wo ste dann nach Gutdünken {

Gebrauch von ihren bürgerlichen Rechten unter fich machen könn - \
ten . DieS soll ein Radikalmittel zur Aufhebung des Racen « '

kamvfcS fein .
Mau scheint mithin große Lust zu habev , die Neger , wie ;

die Ureiitwohner dieses Landes , die Indianer , auf den Aussterbt -
'

etat zu setzen, um damit den Beweis zn lirfern , daß die kavkafi - l

sche Race von Naturgesetzes wegen allein berufen fei, auf der
'

Welt zu ex. stiren , und um der Veredelung der Arteo ciuea Vor - '

fchub zu leisten . Unsere Politiker fiud doch praktische Darwinisten ! !
Ist daS nicht praktischer , als den Negem daS Stimmrecht zu ent - I

ziehen , wie man rS in Chicago den Nichtbefitzendeo thuu will ? j
Am Eude kommen fie auch auf die Idee , die ganze Arbeiterklasse t

ohne Unterschied d- . r Hautfarbe von den Befitzenden abzusondern , -

wie der Patriarch Jakob die bunten Sibafe Laban ' « von den �
weisen gesondert haben soll , ihr dann einen Theil deS LaudeS '

als eine große Reservation anzuweisen und daS geschaffene Hüben ]
und Drüben mit einer chinestschen Mauer abzvgreuzen . Danr
wäre ja der Klassen - und Racenkampf beseitigt , vor dem st« so
große Angst haben .

Der Veredelung der Arten wäre sicherlich damit der größte
Dienst geleistet . Die Klasse der Ausbeuter und NichtSthuer würde

ewSsterben , da sie nicht im Stande find , fich selbst zu ernähren .
Die ganze Spekulation scheint darauf berechnet zu sein , mit

dieser Ntgerfrage der immer mehr sich in den Vordergrund drän -

geuden socialen Frage die Spitze abzubrechen , vielleicht wieder

einen Bürgerkrieg anzufachen , um das Volk von der Hauptsache
abzulenken . Die herrschende Klosse weiß ganz gut , daß das Volk

im Allgemeinen die jetzigen Zustande nicht mehr ertragen kann ,
uud da wäre wieder so ein Bürgerkrieg ein gutes AuShülfSmittel
für fie.

_ _DaS Kapital . ist hier ebenso wenig geneigt , auf dem Wege

der Reform eine friedliche Lösung der socialen Frage möglich zu
machen , wie auderSwo . Für die Hoffnung , seine Herrschaft noch
eine Zeit lang aufrecht zu halten , wird eS Alle «, selbst daS

Aeußerste aufbieten . Die Schrecken eines Krieges find ihm nichts
gegen das rothe Gespenst .

Die Jndustriebarone oeS Nordens hattm beim letzten Kriege
die Abschaffung der schwarzen Sclaverei auf ihre Fahne geschrie .
ben und haben diesem Umstände ihren Sieg zu verdanken . Wenn

sie aber jetzt die Abschaffung der schwarzen Race als Feldgefchrei
erheben wollen , so werdm fie damit nur ihren Untergang be -

schleunigen . Der Geist der Humanität , welcher damals den Nor -
den durchwehte und begeisterte , wird fich gegen fie richten .

Der weiße Arbeiter steht in dem farbigen Arbeiter einen

LeidenSgenoffen , der mit ihm uater ein und demselben Joche der

Lohosclaverei seufzt . Er hat , um ihn auS der leiblichen Sclaverei

zn befreien , sein Leben in die Schanze geschlagen und wird fich
ficher nicht als Werkzeug seiner AvSrottang gebrauchen lassen .
Die farbigen Arbeiter wissen ganz zur , wer fie wieder in neue

Ketten , die fchwkrer und drückender find , als die alten , geschmiedet
hat . ES wird der herrschenden Klasse schwerlich gelingen , die

Arbeiter gegeneinander zn Hetzen, denn die Zustände , die fie durch

ihre AuSbeutungSsucht über alle Arbeiter verhängt hat , treibt die -

selben unaufhaltsam vor die Alternative , gegen den gemeinsamen
Feind F<ont zu machen , oder zn Grunde zu gehen . Der Selbst .
erhaltongStrirb wird ihnen sicherlich paS Erste « zu wählen ge¬
bieten .

Trotz alledem

Ob ArmMH euer Looe auch sei,
Hebt hoch die Stirn , trotz all - d- m!
Geht kühn den felgcu Kn- cht vorbei ;
Ä. aqt ' S, arm zu lein , trotz all - dcm!
Trotz alledem und alledem ,
Trotz niederm PlaS n » » olledem !
Ver Raiig ist dag Gepräge nur ,
Der Mann deS Gold trotz alledem !

Und sitz! ihr auch beim kargen Mahl
Ja Zwilch und Leiu trotz alledem ,
Gönnt Schurken Gammt und Goldpokal —
Ein Mann Ist Manc - , trotz alledem !
Trotz alledem und alledem ,
Trotz Prunk und Pracht und alledem I
Der brave Manu , wie dürftig auch ,
Ist König doch trotz alledem .

Heißt „guäd ' ger Herr " das Biirschchen dort ,
Mao st - hi ' S am Stolz und alledem ;
Doch lenkt auch Hnveerte sein Gort ,
' S ist nur ein Teops trotz alledem !
Trotz alledem nnd alledem ,
Trotz Band und Stern und alledem !
Der Mann von unabhäag ' gem Sinn
Steht zu und lache zu alledem .

Ein Fürst macht Rit . er , wenn er spricht ,
Mit Sporn und Schild uud alledem :
Den braven Mann krelr ! er nicht ,
Der steht zu hoch trotz allcd - ml
Trotz alledem und all « dem,
Trotz Würdenschnaek nud alledem — *
Des innern WcrtheS stolz Gefühl
Läuft doch den Rang ab alledem .

Drum Jede « fleh ' , daß es gtfcheh ' ,
Wie es geschieht trotz alledem ,
DajT Werth und Kern , so nah wir fern ,
De » Steg erringt tro ? alledem I
Trotz alledem und alledem ,
ES kommt dazu trotz alledem ,
Daß rlugZ der Mensch die Bruderhand
Dem Menschen reicht trotz alledem .

Sprechsaal .
Esse » , 22 . Januar .

Soeben erhalte « wfi? die Nachricht , daß der Kasfirer de

Krupp ' scheo Kasse uud der Arbeiter - Krauken - nud UntvrstütznogS
lasse wegen Uvterschleife von Arbeitslohn und Kraukivgeldcru Öi"|
daS hiefige Kreisgericht zitirt ist. In diesem Prozeß werden tis
90 bis 100 Zeugen vernommen werden , und wird derselbe vor�
auSfichtltch drei Tage in Aospruch nehmen . Die B: rhaudl »ngt
beginnen Mittwoch , den 27 . Januar , MorgeoS 9 Uhr.
focial - demokratischem Gruß Ä. Kremer .

vermischtes .
*

( Eifeubahnullfällc . ) Im November ». I . kamen auf fSmnit «
licheu Elsludahnca im demschcu Reiche ( « uSzeaommeu Bayerns ) 101 Eat -
gleisuvgc », 89 Zusammenstöße urd 81 sonstige B- triebsereijuisse vor . El 1
verunglückt » im Ganzen 2i >4 Personen , wovon 13 Paffagiere ( 1 geiödtet
und 13 verletzt ) , fcrucr 226 Bahnbedienstete ( wovou 10 geiödtet und 185 s
verletzy uud 37 sonstige Persomo ( wovon 23 getödlet uud 14 verletzt ) .
Bon diu freiwillig den Tod gesucht habcndeu Personea ternnen 11 zitödrct
und 4 verletzt .

* ( Eifcndahiiunglück . ) Freitag , den 15. Januar , Nacht ? , entgleiste
zwifchea Eichow uud . iialau ( H elle « Sorancr Bahn ) eine leerg - h' ndt
Güterzugmafchlue . Da « Unglück erfolgte durch maug�lhafie uud s-dl cht«
Schwellen . Der betreffe de Weichensteller hatte schou laugst der Direkiioll
. mgczeigt , daß ein Unglück geschehen «erde , aber nie « n - Borkehrung ze«
troffen . Wann wird endlich »er Staat diesen Herren etwas wehr auf die
Finger sehen ?

» ( Berurtheiluug . ) In der Schwurgerichtlsitzung vom 18. Im . �
in Posen wurden vou mrr Personen , welche wegen Ausruprs uud Wider «
stan &z gegen die bev- ofsnete Macht bei Gelegenheit der Eiusübrurg des
Piobst - s Kubeczsk in Zious angeklagt waren , zwei unter Annahme mil «
eerndrr Umstände , nud zwar zu ein m Jahre rcfp . zu ueun Mnr. aieu Ge «
fängnißstrafe verurtheilt . Die beiden asder - n Angeschuldigten wurden frei «
gefprocheu .

* ( WaS ist ein Prinz Werth ? ) Ans Paris schreibt man , daß die '
Exkaiserin Eugenie eine Anleihe von 90 MPioncn Franken auf den Jim « !
gen Prluzen Napoleon IV . (?) anfnehmen lass n will . Wir würde »

'

für dm Prinzen keine 90 Centimes ( Pfennige ) gcocn .* ( Ein iutcressanchc « Heirathsgesuch ) bringt dos Wochenblatt i
zu Frankfurt a. O. : Ein anstände « Mädchen , Avfmgg der 20er , B- rmögen
3000 Mark , wünscht fich zu verheiraiheu u. s. w. , und al « Schluß : am
liebsten an einen Beamten »der Lokomotivführer , der nicht immer zu Hause Ist.* ( Mann und Weib sind ein Leib . ) Eine hochwichtige Eatschei «
dunz habe. ", die G richte gefällt , indem fie erklärt haben , daß ein Ehepaar de-
xechtigt ist, jedes Theater , jede Ausstellung ,c . Zlllammen zu besuchen , wen »
eS im Besitze ein «» Billet « ist» woraus zu lesen steht : „ Gü tig für eise
Persos . " — Zur Beruhigung unserer Theat - rdireklor n wollen wir HInm -
süg - n, daß dies « Emscheieung nicht in Deutschland , sondern von . den Ge -
richten in Kansa » gefällt wurde .

' ( Knriosa . ) Der DIchicr Burmann (gest. 1805 ) gab Gedichte
heraus , ohne ben Buchstaben „ r " darin anzuwenden ; ebenso schrieb Jrinaud
im Jahre 13l2 in der „ Zeitung sü : die clegaute Welt " eine Eriählnng ,
worin kein r vorkam . Im Jahre 1813 erschien ein Roman von Di . Franz
Rittler » wer dem Titel „ Die Zwillinge " , woranS das r ebeu' all - verdaust
war Ayffallend Ist et jedenfalls , daß nach der B- rstcherung eines Reisen «
den die Weiber der Tichuk ' chru da « r nicht «usspricheu können , nud daß in
der Kassernsprache der Buchstabe t gänzlich fihlt .

' * ( Ein Beitrag zum Kulturkampf . ) De : „Restfä ' i ' chc Merkur "
meldit , »aß , nachdem der erste Redakteur Dr . Sning nach verbüßter vier «
monatlicher Festungshaft nun »och eine zehamonatliche Gefängnißstrafe zu
erstehen habe , der zwellc Rcdaktmr Dr . Winklcr auch Plötzlich verhaftet fei ,
NM ebenfalls eine vlcrzihumoiiatllchc Gesängnlßstrafe zu »««büßen .

* ( Gemüthlichc Pr cßzustände . ) Der Redakteur der in San «
derSvill - , Georgia , erschewenden „ Ga >eUi " kündigte in der Nummer seine »
Bla ' t - s vom 23 . Dezember seinen Abonnenten an, daß er fich während der
WeihvachtSfeiertage einen gehörigen Rausch anzutrinken bcabstchtige , weshalb
er die Heraus gab - des Blatte » bl » nach dem 1. Januar elastellen werde .

Briefkasten .

Anonyme Einsendungen , Anfragen u. s. w. können nicht be «

rückstchtigt werden .
Ter Maurcrgrs ' lle I . H. Kulm aus Altona wird um seine Adresse

gebeten . O. Salm , Neuerweg 13, Al ! »»».

Berlin .

vefieuttiche Bersammlssgeu :

Dienftast , den 2«. Jan, , Abend ? « h Uhr .
bei Göttel , AnbreaSstraße 26 .

Ref . : Der ReichktagSaba . O. Reimer .
Donnerstag , 2« . Jan . . AdendS 8i Uhr ,

bei Hrn . Lieber , Blsasserstr . 14/15 .
Ref . : H. Rödiger au » Schleswig .
Jedermann hat fteien Zutritt .

Für zahlreichen Besuch de» Bersammluugen
muß gesorgt werben . _ _ _ _ _ _[ 2,40 ]

m�vlrn Donnerstag , d, Ld . Jannar ,
VeNM . « bend « 8i Udr ,

bei Schünemanu . Jannowitzbrücke 2,
werden zu einer wichtigen Besprechung die

Mitglieder der KraukennttierstützungS ' asse de «

ehem . Unterst - ' Berb . riugelad . Girte . sl,2l ?)

Msvsin Sonntag , 31 . Januar ,
VeNM . Vorm . 10' / - Uhr ,

bei Herrn Bogel , Alexanderstr . 31,

Generalversammlung
der Mitglieder der

Maurer - Gewerks -
Kranken - uud Sterbekasse .

TageSorb «. : Letzte Beschlußfassung in Be <

treff der GewerkSutenstlle «. Diskussion über
die Wohnung de » Rendaute ». Erlangung
von Korvorattonsrechten Berschiedene ».

Da » QuItiuazSbuch legiilmirt .
di ! L. Mitglieder , welche ihr Quittung « -

buch in Händen haben , werden ersucht , das¬
selbe möglichst , schleunig bei der Sasse , Kl.
Andreaspr . 6, vorzuzeigen behuf » der alljähr «
lichen Sontroliruug . Der Borstand . s1,V0j

Olovf ön Mittwoch , den 27 . Jan . ,
< ? ernn . Ahends » Uhr .

bei . Herrn Dwillat , Lothrlngerstr . 37 ,
Oeffentliche

EigarrexarSeiter - Brrsammlnng .
TageSordn . : 1) Abrechnung . 2) Ueber die

Braunschweiger Angelegenheit . Refer . : Herr
Fritzsche . 3) Berschiebenes .

_ _ _Die Kommission . [ 2,00 ]

( ftrthrtT1tf + « » » » tag . den 31 . Jan . ,
VvyelUsl . Nachm . 3 Uhr ,

im Lokale des Herrn Geweke ,
Große

Volksversammlung .
T. - O. : Sind die Soöial - Demokraten

Reichsseiud « oder nicht ?
Ref . : Hr . Hartman » . P. H. C est. [ 1,80 ]

Versammlung
de « Berliner Schneider - Vereins
Dirnftag , den 26 . Jan . , Adend » 8 llhr ,

im Searweil ' schcu Lokale , Sommandautell «
straßc 77 —79 . ( Oberer Saal . )

Taa - sordn : Bortrag te » Hrn . Jpd Iger .
LerschicdcueS . I . A. : A. Stollcr . [ 1,60 ]

Nor - sitt Donuerstag , de » 28 . Januar ,
- serun . Abends 8 Uhr .

bei Vogel , Alexanderstraße 31 .

Versammlung sämmtl . Maschinen -
bau - nnd Metallarbeiter .

Vertrag de « Herrn Fritzsche . [ 1,20s

�amvnkg . den 29 . Zasnar ,
w Stadli ' S , früher Tütge ' S Salon ,

Zum Besten der ausgeschlosseneu
Cigarreu - Arbeiter BraonschweigS :

Concert und Ball ,
verbunden mit

Theater - Vorstellung .
Karten Im Borau » 4 Schill . , au der Kasse
Schill .
«asstnöffnullg 3 Uhr . Anfang 8z Uhr .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Das Comltb s3,00 ]

Mittwoch , 27 . Jan «,
�amvurg . Admds 8 Uhr .

. bei Herrn Ohl , Spitalerstraße 18,

Zimmererversammlung .
TozeSordu . : Die gegenwärtigen LohunngS -

verhältnisse . Refer . : Herr L Habermauu .
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

L. Pfeiffer . [ 1,80 ]

Hamburg . K Ks'
Im Lokale de « Hrn . Hüdncr , Sr . Roseastr . 37 ,

Geschl . Mitglioderversammluna .
des Allg . deiitfchen Töpfer - Beremö .

Tagesorbn . : VereiuSavgelegenhelten .
Der Bevollmächtigte . [ 1,40 ]

LhNNtsdttV « , Doniirrstag , 28 . Jannar ,
�amourg . AdcndS präc . 8 Uhr ,

in Stadl ! ' « , früher Tütge ' S Salon ,

Generalversammlung
der Manrer Hamburgs .

T. - O. : Die Hamburger Schledsgnlchte
und die Bestrafung des Kontraktbrnchs .

Für Berbreiturg müssen die Parteigelloffen
sorgm . W. Schröder . [ 2,00 ]

k a v r e e u

Hamburg . ÄÄ « ,
Concert und Ball ,

verbunden mit

Theatervorstellung ,
arraugirt » om

Arb. -FrlUien - « und Mädchen - Berein .
Karten , a 4 Schill . , find zu haben bei

Plump , Balentintkamp 36 ; Philipp , kleine

Drehbahu 39 zCtgarrenla »») ; Eskelson ,
Paulsir . uater 40 ; Zeuaner , Neuer Stein «

weg unter 41 ; Warncke , Altst . Fuhlentwirtc 31

( Clgarrenlaben ) ; bei den ComitSmitglirdern
und in allen Bersammluugen .

Da » Comltä . [ 3 40 ]

Dollueistag , 28. Januar ,
�amourg . Abrndti 8t Uhr ,

l » Tütge ' S Salon , Balentinskamp 41,

Ocffcntl . Arbeiterfrauen - und

Mädchen - Versammwng .
Tagelordn . : Vortrag de « Herrn Raden -

hausen . _ Frau Jaland [ 1,60 ]

Olftrttiit Mittwoch , itn 27. Januar ,
AMoNa . AdrndS vt Uhr ,

in Heins » » ' « Salon , GählerSplatz ,

Volksversammlung .
Tag - sordn . : Vortrag . _ [ 1,20 ]

Altona - Hamb. ÄS ' - ' S
In Gottschali ' c Clublokal , Thalstraß - 97,

St . Pauli ,

Generalversammlung
drS UnterstützllnaSvcrcinS�

Graßmann . [ 1,60 ]

Mona .
in Heinfon ' S Salon . Gähiersplatz ,
Oeffeutliche Versammlung

der Maurerardeitsleute uud Erd -
arbeit «.

T. - O. : Die Korporallvbewegung im In «

teressc des Vereins . _ H. Weiße [ 1,80 )

Burkhardsdorf . ÄV
Nachm . 2 Ahr , bei Herrn Gerber .

Groß « Volksversammlung
T - O. : 1) Die Interessen de, Volte « nab

seine Vertreter . Refer . : Herr Wiener aus

Magbebnrg . 2) Die Bereinigung der beiden

Parteien . R' fer . : Hr . Ptttchmanu . [ 1,60 ]

In Burmeistcr ' s Salon In Ottensen ,
Oefftl . Mitgliederversammlung

deS Allgew . deutsch . Maurer - und
Steinhaner - BundeS .

T. ' O. : Die Beforzniß der Herren Meister
für die Gesellen . V. ' rschiedcael .

Umstände halber findet die Versamminnz
wieder in Ottensen fia ' t .

_ _ _ _ A. Nenmann [ 2,20 ]

Wandsbeck . �Ws. jÄs '
im Lokal « „ Zum schwarzen Bären "

Vol ? översammlung .
T. - O. : Da » Programm der Sacial -

Demokraten . Rcse ». : Die Herren E. Richter
und « . Hörig . I . Rehder « . ( 1,401

Clttimktm Mittwoch , den 27. Jan . ,
aJUSNieil . Avcnd « s ; Uhr ,

in Burmeister ' S Salon ,

Große

Boik6Vssfamm1tts : O.
T. - O : Resolution an die hiefige Stadt -

vertretnrg wegen der Ausgaben für eine
neu eu errichtende hiesige Mittelschule . Res :

Herr M» lk <nbuhr . — Bortrag de « Herrn
Richter an « WaudSbcck .

Alle Einwohner Ottensen », die nicht ge«
sonnen find , noch mehr Stenern zu entrich¬
ten , werden wegen der wichtigen TageSord «
mmg aufg - fordert , in die ! » Versammlung
zu erscheinen . _

A. D ledrich . [ 3,20 ]

Hohenfelde - Wurgfelde .
Freit - st . 29 . Jmugr Abend « 8 Uhr ,

im Lttbschcnbaum bei Herrn Müller .
Geschlossene Mitgliedervcrsamml .

deS Allg . deutschen Arb . - VereiuS .
T- O. : Besprechung wegen eine » Fast -

uachtSballe ».
Um zahlreiche « Erscheinen ersucht

n . S - rgel . [ 1,80 ]

Nb rifhoe , eoonta, , de » 31 . Iallvar ,
Nachmittag ? 3 Uhr ,

im Lokal de« Herrn Göthe ,

Volksversammlung�
TageSordn . : Vortrag de » Hrn . Dohne .

Bon Abend " 7 Uhr «n:

Tanz - Kränzchen .
Alle Freunde unserer Partii find hierzu

e ' ngeladm . Schiedewitz . [ 2,40 ]

Eimsbüttel . « �
im Lokale deS Hcrru Fromhein ,

E! m»büttel - r Chaussee 32,
Geschlossene Mitglieder - Neesamml .
des Al ' deutsch . Arbeiter - Vereins .

Tazetord ». : UnterstützunzSangeirzeuheit ,
betreff ? eine « Eterbefall : «.

Freitag , tea 29 . Jan . , in Sanssouci ,

Volksversammlung .
Resernt und Tagesordnung In nächster

Nummer . Th . Walkerling . [ 2,60 ]

« TWÜitztm Lsnuadend , ». ZY. Januar ,
� > revven . Abeass 8 Ul- r .

in der Converfation am See 35 ,
Gefchl . MitglieSer - Versum - sluAS

des Allgem . drulschen Arbeiter - LcrullS .
T. - O. : Innere LereinZangelegenhelten .
_ _ B. Nenmann [ 1,40 ]

Frankfurt a . SRÄS « ,
Abend « g llhr ,

im Lokale der Frau Becker . Zeil 47 ,
Allg . Schuhmacher - Versammlung .

Tagesordnung : Vortrag .
E. Hahn . [ 1,40 ]

Ich lade hiermit alle Diejenigeb , welche an
dea Leseübungen Theil nehmen ivott . n, Don¬
nerstag , den 27. dss. . Ab. 8] l Uhr , in meine
Wohnung , Neust . Fuhlintwiete , Platz 70 ,
1. Hau » , 1. Etaze , ein. Köster . [ 1. 00]

Deujen ' gen , welcher am Sonmag Mo . gen
in der Versammlung meinen Schirm mitge «
nommen h,t . ersuche hh, denielben in »er
obigen Wohnung abzugeben . Köster . [ 2,00 ]

Rohtabak - Verkauf .
Unterzeichnete empfehlen ihr stets gut

afiortirteS Lager sämmtl . Sorten roher ,
amerikanischer Blätter - Tabekc , in Ballen , wie
auch ansgewagcn , zu tilligsten Prllseu .

Gehrke n . Krause , [ 4,00 ]
Lothrlngerstr . 4i , früher Wollancksstr . 16 .

Gesucht sofort 1 b! « 2 tüchtige Bürsten -
machergeselle « aus Borsten - nud Laden «
Arbeit . Lohn pr . Woche 3 Thlr . uud dar -
über bei freier Station . Reisekosten werdm
mit 3 Thlr . — vierter Klasse — vergütet .

Offerten suK II , 0343 befördert die

Annoncen - Expedition v. Haasenstei «
und Vogler in Hamburg . _ [ 4,001

«ruck na » Berlag von 4. Jhrm « «ig »
Verantwortlich für die Redaktion :

A. Küster in Berlin .
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